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Standardisierte Prozesse für den weltweiten SAP-Roll-Out

Begleitung der Albany Door Systems GmbH bei einer Wertstromanalyse und der
Reorganisation ausgewählter Geschäftsprozesse

Heterogene IT-Landschaften und standortspezifische Prozesse führen in vielen Unternehmen zu Effizienz-
verlusten und damit zu hohen operativen Kosten. Die international agierende Albany Door Systems
GmbH hat dieses Problem erkannt und strebt daher eine globale Standardisierung der Prozesse als
Vorbereitung für den geplanten SAP-Roll-Out an. In diesem Kontext wurde das Forschungsinstitut für
Rationalisierung beauftragt, die Albany Door Systems GmbH bei der Erarbeitung von weltweiten
Prozessstandards zu unterstützen.

„Change Best Practice to One Practice“

Die Albany Door Systems GmbH (ADS) ist ei-
ne Tochtergesellschaft des amerikanischen
Konzerns Albany International Corporation.
ADS entwickelt, produziert und vertreibt
Schnelllauftore für nahezu alle Bereiche der
industriellen und gewerblichen Nutzung.

Die Firma Albany Door Systems hat als Erfin-
der des ersten Schnelllauftores eine jahrzehn-
telange Erfahrung im Bau jener Produkte und
gilt heute in diesem Segment als Weltmarkt-
führer. Anwendungsbereiche sind Raum- und
Klimatrennung, Torsysteme in Bereichen mit
hohem Materialfluss oder Fahrzeugverkehr, z. B.
in Automobil- und Zulieferindustrie, Logistik
und dem Transportwesen, Lagerhaltung,
Lebensmittelverarbeitung und Pharma-Indus-
trie (Bild 1). Im Projekt wurden die fünf
Produktionsstätten in Lawrenceville (USA),
Lippstadt (Deutschland), Halmstad (Schwe-
den), Panyu City (China) und West Gosford
(Australien) betrachtet.

Die historisch gewachsene Struktur des Un-
ternehmens spiegelt sich in unterschiedlichen
Prozessabläufen vom ersten Kundenkontakt
bis zur Auslieferung der Ware und zu Abwick-
lungen im Bereich After-Sales wider. Neben

unterschiedlichen Prozessen werden zur Un-
terstützung auch unterschiedliche IT-Lösun-
gen in den einzelnen Standorten eingesetzt;
gleiche Lösungen in unterschiedlichem Um-
fang genutzt oder um teilweise eigenpro-
grammierte Lösungen ergänzt. Hohe opera-
tive Kosten sind die Folge. Um ADS fit für die
Zukunft zu machen hat sich das Unterneh-
men daher entschieden, das SAP-System der
Konzernmutter Albany International auch in
der Schnelllauftorensparte auszurollen. Vor-
aussetzung für ein globales SAP-Roll-Out über
die weltweit verteilten Standorte sind jedoch
einheitliche und standardisierte Prozesse. Die
Geschäftsführung der Albany Door Systems
hat daher das Projekt gestartet, das getreu
dem Motto „Change Best Practice to One
Practice“ die Geschäftsprozesse an den ein-
zelnen Standorten weltweit vereinfacht und
vereinheitlicht, um so die Grundlage für den
globalen SAP-Roll-Out zu schaffen. Damit die
Optimierung und Vereinheit l ichung des
Prozessablaufs vom ersten Kundenkontakt bis
zum Versand des fertigen Schnelllauftores ge-
währleistet ist, wurde das Forschungsinstitut
für Rationalisierung (FIR) an der RWTH Aachen
beauftragt, zusammen mit dem eigenen
Process Improvement Team eine Wertstrom-
analyse über die Informationsflüsse durchzu-
führen.

Bild 1
Innen- und außen
Schnelllauftore der
Albany Door Systems

Produkte: Assess & Assist
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Strukturierte Vorgehensweise zur
Erarbeitung global einheitlicher Prozesse

Im Vordergrund stand dabei der partizipative
Ansatz des FIR, bei dem die Mitarbeiter von ADS
in Workshops eng mit den Projektbearbeitern des
FIR zusammenarbeiten und das Methodenwis-
sen der Wertstromanalyse geschult wird. Diese
gemeinsame Erarbeitung von Prozessreorgani-
sationen stellt sicher, dass die Ergebnisse des Pro-
jektes durch die Mitarbeiter in das eigene Unter-
nehmen getragen werden können.

Das gemeinsame Vorgehen von ADS und dem
FIR stellte sich dabei wie in Bild 2 veranschaulicht
dar. Begonnen wurde mit einer umfassenden
Wertstromanalyse. Dabei wurden in Workshops
mit einem internationalen Team aus deutschen,
schwedischen und amerikanischen Vertretern die
Ist-Prozesse der Auftragsabwicklung in verschie-
denen Detailstufen aufgenommen. Es zeigte sich
dabei, dass die Unterschiede zwischen den ein-
zelnen Standorten im Wesentlichen in den Detail-
analysen auftraten. Auf gröberer Ebene glichen
sich die Prozesse bereits stark.

Im Zuge dieser Ist-Prozessanalyse deckte das Team
von ADS mit den FIR-Mitarbeitern Schwachstel-
len in den einzelnen Prozessen auf. Diese wur-
den detailliert aufgenommen und analysiert. Be-
trachtet wurden des Weiteren auch Best Practices
für einzelne Teilprozesse, die in verschiedenen
Standorten zu finden waren. Auf Basis dieser
Analysen ließen sich Best Practices ableiten, die
die Schwachstellen einzelner standortspezifischer
Prozesse lösen können. Aus den global auftre-
tenden Schwachstellen wurden Handlungsfelder
abgeleitet und nach Aufwand und Nutzen ge-
wichtet. So ergab sich ein umfassendes Bild, an
welchen Stellen die wesentlichen Probleme der

aktuellen Prozesse an den einzelnen Standor-
ten zu finden sind und wie diese gelöst werden
können.

Aufbauend auf den Schwachstellen und den ein-
zelnen Ist-Prozessen erarbeiteten die FIR-Mitarbei-
ter gemeinsam mit dem internationalen Team von
ADS die Soll-Prozesslandschaft für die Zukunft.
Dabei stand vorrangig die Vereinheitlichung der
Prozesse unter Berücksichtigung der Anforderun-
gen der jeweiligen Standorte in den unterschied-
lichen Ländern Deutschland, USA, Schweden,
Australien und China im Vordergrund. Die ein-
zelnen Soll-Prozesse wurden von den existieren-
den Schwachstellen bereinigt und so definiert,
dass das Unternehmen für einen globalen SAP-
Roll-Out bestens gerüstet sein wird. Ein weiteres
Ergebnis des Projektes war die Reduktion der er-
mittelten Durchlaufzeiten.

Im weiteren Vorgehen wurde dann definiert, wie
in den einzelnen Ländern die Implementierung
der neuen Prozesse auszugestalten ist. Dazu wur-
den länderspezifisch Intermediate-Prozesse defi-
niert, die Übergangslösungen auf dem Weg zum
einheitlichen Vorgehen darstellen. Dabei wurde
explizit auf die Stärken und Schwächen der ein-
zelnen Länder eingegangen, um einen Übergang
zu ermöglichen, der realistisch umzusetzen ist.
Gleichzeitig jedoch sollten auch kurzfristig zu rea-
lisierende Potenziale und Verbesserungen ermög-
licht werden. Nach der Definition dieser Inter-
mediate-Prozesse wurden gemeinsam mit den
Verantwortlichen die vorzunehmenden Arbeits-
schritte definiert und in Projektplänen fest-
gehalten. Diese Projektpläne geben den Mitarbei-
tern von ADS die Möglichkeit, die Migration von
der heutigen Prozesslandschaft zu den erarbeite-
ten standardisierten und effizienteren Prozessen
vorzunehmen.

Bild 2
Strukturierte Vorgehensweise
zur Erarbeitung global
einheitlicher Prozesse

Produkte: Assess & Assist
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Von Mitarbeitern und Geschäftsführung
getragenes Konzept für
global standardisierte Prozesse

In einer finalen Präsentation, zu der per Telefon-
konferenz die Führungskräfte aus allen Ländern
sowie die Führung von ADS und des Mutter-
konzerns Albany International Corporation vor Ort
anwesend waren, präsentierte das Projektteam
aus ADS und FIR-Mitarbeitern die erarbeiteten
Ergebnisse und konnte dabei überzeugend dar-
stellen, dass eine ambitionierte, aber auch realis-
tische Zukunft der Prozesse von ADS erarbeitet
wurde. Die enge Zusammenarbeit von FIR und
dem Projektteam des Unternehmens stellt sicher,
dass die Ergebnisse von den Mitarbeitern getra-
gen werden. Zudem konnte das Vertrauen der

Dipl. Wi.-Ing. Jan Christoph Meyer
Leiter Fachgruppe Logistikmanagement
FIR, Bereich Produktionsmanagement
Tel.: +49 241 47705-427
E-Mail: JanChristoph.Meyer@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Wi.-Ing. Henrik Wienholdt
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
FIR, Bereich Produktionsmanagement
Tel.: +49 241 47705-421
E-Mail: Henrik.Wienholdt@fir.rwth-aachen.de

Bild 3
Erarbeitung der Ergebnisse
im Projektteam

weltweiten Geschäftsführung gewonnen werden,
um die notwendigen Ressourcen zur Umsetzung
der Restrukturierung in der Praxis voranzutreiben.

Das Projekt wurde im ersten Quartal 2007 durch-
geführt. Da die Projekte für die Intermediate-Pro-
zesse sehr umfangreich waren und große techni-
sche Änderungen an den benutzten Systemen
erfordern würden, entschied sich ADS dafür, die
Einführung von SAP zu beschleunigen und die
Einführung der Intermediate-Prozesse zu über-
springen. Im Oktober 2007 startete bereits das
Einführungsprojekt von SAP in Europa, welches
Ende 2008 abgeschlossen sein wird. Die mit dem
FIR erstellten Soll-Prozesse und Wertstrom-Dar-
stellungen dienen als Grundlage für das Blue-
printing.

Amit Garg (M.-Tech.)
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, EU-Practice
FIR, Bereich Produktionsmanagement
Tel.: +49 241 47705-439
E-Mail: Amit.Garg@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Ulrich Lange
Leiter Process Improvement Team und Einfüh-
rung SAP bei der Albany Door Systems GmbH
Tel.: +49 2941 766-815
E-Mail: Ulrich.Lange@albint.com

Produkte: Assess & Assist
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